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Für niemanden außer für mich selbst.








Bilbo tot





Wo ist Bilbo; ich kann ihn nicht sehen





Sorry, tut mir leid, der musste schon gehen





Ein bisschen Perazin mit Benzos und Sekt





Und schon ist Das Anna für heute perfekt





Keiner trauert, wenn Kleinbilbo stirbt





Der Tag an dem aus Bilbo Das Anna wird





Ein bisschen Tavor und Vodka Montana





Und schon wird aus Kleinbilbo Das Anna





Sie hatten Bilbo gehasst; wollten ihn kleinkriegen





Pech, Das Anna werden sie lieben





Bilbo ist tot wirst Du sagen müssen





Ab sofort sollen sie Das Annas Hintern küssen





Schöne Grüße, Du kannst ihnen sagen





Bilbo ist tot, weil sie ihn umgebracht haben








Das Anna





Ich kenn' was das flennt





Nachts aufsteht und aufs Klo rennt





Frisst Du-Weißt-Schon-Was





Du-Weißt-Schon-Wo





Aber es ist schon süß so





Guck' mal im Hörsaal





Hast Du jetzt nicht gesagt





Und Das Anna sagt -





Nichts, Du Idiot





Es hat Redeverbot





Guck' auf den Tisch; was da steht





Was es schon wieder nicht verträgt





Und schau' mal, wie es sich am Ohr kratzt





Wart' nur, bis es bei Glatteis wieder hinlatzt





Duschen tut es nie





Aber schon süß irgendwie








Kein Ding





Ich heiße Anna und Dich willkommen





Dein Parfum hab' ich genommen





Kurz in Deinem Geruch geschwommen





Kein Ding der Welt kommt an Dich ran





Guck' Dir all die anderen an





Nichts kann Dir das Wasser reichen





Alle die anderen sollen weichen





Ich geh' für Dich auch über Leichen





Kein Ding an mir wird für Dich reichen





Nach Dir richten sich Weichen








Diss





Anna Engel pisst sich ein





Kein Reim der Welt fällt ihr mehr ein





Ruhe und Frieden wollen nicht sein





Sie wurde wohlwollend geboren





Doch hat sie ihren Zweck verloren





Zum Restposten zählt sie dazu





Tabletten schluckt sie weg im Nu





Doch ehe man sich im Wort verwähle





So sehr alt war ihre Seele





Man könnte sie auch dafür hassen





Denn unterkriegen hat sie sich lassen





So sehr krank ist sie geworden





Nur noch das Tote in ihr geborgen





Sie sagten: Leb' doch





Doch ich fühl' es nicht





Und ließ die Menschheit wohl im Stich





Für mich gibt's nichts zu produzieren





Alles was man kann verlieren








Zum Geburtstag





Manchmal sitz' ich hier





Und frag' mich, was ich mag





Weil ich durch ein Wortspiel sag'





Dass ich heut' Geburtstag hab'





Wenn man 24 Stunden lang





Text und Prosa feiern kann





Ehe ich Neues anfang'





Muss heut' nicht auf Sprache achten





Gern auch mal ein Wort verpachten





Heut' hab' ich Geburtstag





Und das schon den ganzen Tag





Und ich hab' beschlossen …








Gott der Unterwelt





Ich bin ein Gott der Unterwelt





Wehe da ist, was sich mir in den Weg stellt





Mein Zyklon bestimmt hier den Ton





Ich spreche Gebete in mein Megafon





Es ist Kunst mit oder ohne Abstraktion





Wehe jemand ist mir hier zu monoton





Mit Dreizack auf dem Pack





Geht ihr mir auf den Sack





Mein Trinkhorn kackt grad ab





Nur eines ist gewiss: ich bin ein Egoist





Den niemand mehr vergisst








Die Maske





Es ist nicht so, wie es scheint





Gestern Nacht hab' ich geweint





Niemand war mir eine Petze





Weil ich stets die Maske aufsetze





In Wahrheit bin ich links





Und allergisch gegen hetze





Von Rassismus krieg' ich Krätze





Dass ich mich eigentlich





Gern widersetze





Davor reinige ich Plätze





Du passt nicht wegen Deiner Sätze





Unter meinem Bett wahre Schätze








Tabu





Den Schuh des Tabu





Leg' ich ab im Nu





Teure und abstoßende





Besenreiser Ungeheuer





Wenn Du sie nicht brichst





Und nicht darüber sprichst





Wird's für Dich richtig teuer





Wenn Du nicht leugnest





Ist der Preis klein





Was immer es auch kostet





Einfach sich selbst zu sein








Ausgebüchst





Heute lass' ich's richtig krachen





Mir egal, ob Leute lachen





Ich will auch keinen Haushalt machen





Ich heirate auch nur zum Schein





Das Lernen lass' ich heute sein





Diesmal gibt's auch keinen Reim





Denn jetzt bin ich dran mit dem Schwein





Jetzt lass' ich es mal richtig knallen





Heut' lass' ich mich endlich fallen





Egal, ob sie mir gratulieren





Sie werden ohnehin verlieren





Ich werd' die Wunde nicht einschmieren





Zarte Narben werden zieren





Andere werden mir nicht taugen





Niemand wird mir jemals glauben





Heute bin ich ausgebüchst





Damit Du mich nochmal beglückst








Wir sind





Wir sind am zähsten





Wenn die nächsten





Wunden Grund sind





Um zu nähen





Wir sind die harten





Nicht aus Sparten





Und auch nicht im Club der zarten





Weil wir nicht bloß auf Glück warten





Wir sind die starken





Wenn wir Mut statt Wut





Jetzt in den Herzen haben





(In Anlehnung an Cruisen – Massive Töne)








Zum Nachsprechen





Jeder Mensch ist gleich viel Wert





Bildung ist mein stärkstes Schwert





Ich respektiere alles und jeden
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